


Gottes unsichtbares Wesen:
«Denn es offenbart sich Gottes Zorn vom Himmel her über alle 
Gottlosigkeit und Ungerechtigkeit der Menschen, die die Wahrheit 
unterdrücken durch Ungerechtigkeit. Sie hätten ja vor Augen, was 
von Gott erkannt werden kann; Gott selbst hat es ihnen vor Augen 
geführt. Denn was von ihm unsichtbar ist, seine unvergängliche 
Kraft und Gottheit, wird seit der Erschaffung der Welt mit der 
Vernunft an seinen Werken wahrgenommen; es bleibt ihnen also 
keine Entschuldigung.»
(Römerbrief 1,18-20)



Das Sichtbare und das Unsichtbare:
«Denn in ihm [Jesus] wurde alles geschaffen im Himmel und auf 
Erden, das Sichtbare und das Unsichtbare, ob Throne oder 
Herrschaften, ob Mächte oder Gewalten; alles ist durch ihn und auf 
ihn hin geschaffen.» 
(Kolosserbrief 1,16)



Lukasevangelium 16,19-23:
Es war einmal ein reicher Mann, der sich in Purpur und feines 
Leinen kleidete und Tag für Tag prächtige Feste feierte. Vor seiner 
Tür aber lag ein Armer mit Namen Lazarus, der war über und über 
bedeckt mit Geschwüren. Und er wäre zufrieden gewesen, sich den 
Bauch zu füllen mit den Brosamen vom Tisch des Reichen; 
stattdessen kamen die Hunde und leckten an seinen 
Geschwüren. Es geschah aber, dass der Arme starb und von den 
Engeln in Abrahams Schoss getragen wurde. Aber auch der Reiche 
starb und wurde begraben. Und wie er im Totenreich, von Qualen 
gepeinigt, seine Augen aufhebt, sieht er von ferne Abraham und 
Lazarus in seinem Schoss.



Lukasevangelium 16,24-26:
Und er schrie: Vater Abraham, hab Erbarmen mit mir und schicke 
Lazarus, damit er seine Fingerspitze ins Wasser tauche und meine 
Zunge kühle, denn ich leide Pein in dieser Glut.
Aber Abraham sagte: Kind, denk daran, dass du dein Gutes zu 
deinen Lebzeiten empfangen hast und Lazarus in gleicher Weise das 
Schlechte. Doch jetzt wird er hier getröstet, du aber leidest 
Pein. Und zu alledem besteht zwischen uns und euch eine so tiefe 
Kluft, dass die, die von hier zu euch hinübergehen wollen, es nicht 
können und dass die von dort nicht zu uns herübergelangen.



Lukasevangelium 16,27-31:
Er aber sagte: So bitte ich dich denn, Vater, ihn in das Haus meines 
Vaters zu schicken. Ich habe nämlich fünf Brüder; die soll er warnen, 
damit nicht auch sie an diesen Ort der Qual kommen.
Abraham aber sagt: Sie haben Mose und die Propheten, auf die 
sollen sie hören.
Da sagte er: Nein, das werden sie nicht, Vater Abraham! Aber wenn 
einer von den Toten zu ihnen kommt, werden sie umkehren.
Da sagte er zu ihm: Wenn sie auf Mose und die Propheten nicht 
hören, so werden sie sich auch nicht überzeugen lassen, wenn einer 
von den Toten aufersteht.
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Die Grenzen sind festgesetzt:
«Und wie es den Menschen bestimmt ist, ein einziges Mal zu 
sterben, und dann kommt das Gericht, …» 
(Hebräerbrief 9,27)
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Die Grenzen sind festgesetzt:
«Und wie es den Menschen bestimmt ist, ein einziges Mal zu 
sterben, und dann kommt das Gericht, so ist auch Christus ein 
einziges Mal geopfert worden, um die Sünden vieler auf sich zu 
nehmen. Ein zweites Mal erscheint er nicht der Sünde wegen, 
sondern zur Rettung derer, die ihn erwarten.» 
(Hebräerbrief 9,27.28)



Heute ist der Tag der Rettung!
«Als Gottes Mitarbeiter wenden wir uns auch an euch; wir bitten 
euch: Lasst die Gnade, die Gott euch schenkt, in eurem Leben nicht 
ohne Auswirkungen bleiben! Gott sagt ja: »Als es Zeit war, dir meine 
Gnade zu erweisen, habe ich dich erhört; als der Tag der Rettung 
kam, habe ich dir geholfen.« Seht doch: Jetzt ist die Zeit der Gnade! 
Begreift doch: Heute ist der Tag der Rettung!» 
(2. Korintherbrief 6,1-2)
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Sei frei und mutig!
«Fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten, die Seele aber 
nicht töten können. Fürchtet euch mehr vor dem, der Seele und Leib 
in der Hölle verderben kann. Verkauft man nicht zwei Spatzen für 
einen Fünfer? Und nicht einer von ihnen fällt zu Boden, ohne dass 
euer Vater bei ihm ist. Bei euch aber sind sogar die Haare auf dem 
Kopf alle gezählt. Fürchtet euch also nicht! Ihr seid mehr wert als 
viele Spatzen.» 
(Matthäusevangelium 10,28-31)



Sei frei und mutig!
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